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JAIG-Daten 
Juli 2011 

 
JAIG-Clubstationen: 

Rufzeichen Standort Verantwortlich 
DLØDJF (#101) München  DF2CW   (#18) 
DKØDJF (#50) München DF2CW   (#18) 
JL1ZYZ   (#51) Yokohama – Japan JA9IFF/1 (#21) 

 
 
NET-Frequenzen: 

NET Name Sprache Freq.(MHz) Mode Zeit 
(UTC): 

Tag NET-Kontr. Sonstiges 

JAIG-NET ja. dt. eg 21.370±QRM SSB 08.00 Sonntag JA1DKN  
JAIG-NET ja. dt. eg 14.310±QRM SSB 08.30 Sonntag JA1DKN Falls 15M-Band nicht zu-

stande kommt 

JAIG-NET ja. dt. eg 18.140±QRM SSB 08.20 Sonntag JA1DKN Falls 15- und 20-M-Band
nicht zustande kommen 

JANET ja. eg 21.370±QRM SSB 22.00 Samstag   
Sprache: ja. = japanisch, dt. = deutsch, eg. = englisch 
 
Verbindungsfrequenz  

bei JAIG-Jahrestreffen und bei HAM-Radio  144.575 MHz    FM-Simplex 
 
 
JAIG-Home Page  

deutsch http://www.jaig.de  
japanisch http://www.jaig.jp       

 
 
JAIG-INFO via POST 

JAIG-INFO aller Art anfordern bei 
 

IKI   Kunihiko   DF2CW 
Hoenlestrasse 8 
D-80689  Muenchen       Germany 

 
 
JAIG-Diplom Antrag 

In Deutschland (und Europa) Hans  GRAF   DF2MC 
Jacques Offenbach Str. 33 
D-83395 Freilassing 

In Japan NAKAJIMA  Yasuhisa   JA9IFF 
Yokohama-shi, Hodogaya-ku,  
Sakaigi-Honcho 68-2-1104 
Kanagawa 240-0033 JAPAN 

 

 

Spenden: bitte Hinweis in unseren News Nr. 97 beachten! Kontonummer wird auf Anfrage (per e-mail 
oder Telefon) mitgeteilt.  

 
 
JAIG-NEWS Redaktionsgruppe: DF2CW und Erika  
JAIG-LOGO Layout: DG3IAD/7J1AOS 
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Liebe JAIG-Freundinnen und -Freunde,  
 
nach den langen Wochen der Anspannung durch die Ereignisse in Japan koennen wir 
Euch nun die Ausgabe 104 unserer JAIG-News praesentieren. 

 
fuer Euer Verstaendnis, das Ihr uns entgegengebracht habt. 
 
Am 11. Januar sind wir mit der Bahn nach Koblenz gefahren, denn am 
naechsten Tag fand die Trauerfeier fuer unsere Edith, DF7WU statt.  

Hans-Otto, DL1PO und seine XYL Christl holten uns vom Hotel ab, sie mussten bedingt 
durch das Hochwasser einen Umweg fahren und wir fuhren zusammen zum Asterstein, 
wo wir uns von Edith verabschieden konnten. Im Namen der JAIG-Familie haben wir eine 
Pflanzschale mitgenommen.  

Anfangs April, genauer am 01. April (kein Scherz!) sind wir zu Peter, DG0JT und Heike, 
DE1JTH, nach Chemnitz gefahren, um uns schon einmal zusammen zu setzen, das Hotel 
zu besichtigen – wir haben auch dort uebernachtet, dabei bereits Zimmer fuer unser Tref-
fen 2012 gebucht – und ein „grobes Programm“ zu besprechen. Wir sind sicher, es wird 
unseren Freunden gefallen.  

Bei der Rueckfahrt nach Muenchen haben 
wir am Sonntag eine Pause in Regensburg 
eingelegt, um uns mit Heribert, DL8HF, zu 
treffen. Das Wetter war wunderbar und so 
konnten wir uns in einem Biergarten an der 
Donau zusammensetzen. Die Stunden ver-
gingen zu schnell mit angeregten Ge-
spraechen.  

Die Muenchner Runde zum Beginn des 
„Hasenjahres“ haben wir erst am 9.4. nach-
geholt. Es waren, obwohl natuerlich Japan 
eines der Hauptthemen war, sehr nette Stunden, die wir zusammen in der Stadt, im 
Weissen Brauhaus, verbracht haben. 

Dass unser Treffen in Goslar nach einigen Widrigkeiten so gut abgelaufen ist, dafuer wol-
len wir uns bei Gerda, DL5OBK und Joachim, DJ7TA herzlich bedanken. Das Hotel 
„Niedersaechsischer Hof“ war eine sehr gute Wahl und wir haben uns alle dort sehr wohl 
gefuehlt. Kleinere Probleme wurden zuvorkommend und sofort geloest, das „Betriebs-

klima“ unter den Mitarbeitern ist sehr gut und das spuert auch 
jeder Gast. Das Hotel kann man wirklich weiterempfehlen.  

Nach der Rueckkehr aus Japan hatten wir „alle Haende voll zu 
tun“, die Berichte fuer die Spenderinnen und Spender, die 
News Nr. 103 und dann kam auch schon der naechste wichtige 
Termin, naemlich die HAM Radio. 

Wir moechten noch auf unser JAIG-News Archiv, Ausg.01–100 
in Form einer CD aufmerksam machen. Wer daran interessiert 
ist, kann sie bei uns anfordern. Der Preis betraegt € 6,- (incl. 
Porto). Den Betrag bitte auf das bekannte Konto ueberweisen. 

Unsere japanischen Freunde bitten wir, sich an Ohori-san, JR0DLU zu wenden.  
 
Nun wuenschen wir viel Spass beim Lesen! 
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JAIG メンバーの皆さん、 JAIG ニュースをお読みの皆さん、 
 

 

日本で起こった震災のため、長い間そちらに時間を取られていましたが、私達は皆さんに JAIG ニュースの 104 号を

お送りすることが出来るようになりました。 

先ずは皆さんに DANKE を申し上げ, ご理解に感謝いたします。 

 

1 月 11 日、私達は列車でコブレンツに向かいました。その翌日エディット（DF7WU）の告別式があったからです。ハ

ンスーオットー（DL1PO）と彼の XYL は私達をホテルでピックアップしてくれました。モーゼル河の増水で迂回しなけれ

ばならなかったそうです。そうしてエディットと最後の別れが行われるアスターシュタインに行きました。JAIG ファミリーの

名前で鉢植えの花を献花しました。 

4 月の始め、正確には 4 月 1 日（冗談ではありませんよ）には私達はペーター（DG0JT）とハイケ（DE1JTH）を尋ね

てケムニッツ向かいました。次回の JAIG ミーティングの準備でお互いに意見を交換するためと、その会場となるホテ

ルを下見するためでした。私達は目的としているホテルに泊まり、そして 2012 年の JAIG ミーティングの為に予約を

済ませました。そしてプログラムの概略を話し合いました。これらは参加される皆さんに喜んでいただけるものと確信

しています。 

ミュンヘンに戻る途中、この日は日曜日でしたので、レーゲンスブルグでヘリベルトさん（DL8HF）と逢うため休憩しま

した。天気が良かったので、ドナウ河畔のビヤガーデンに行き久しぶりのアイボール QSO をしました。 

「ウサギ年」である今年のミュンヘンでの新年会は遅ればせながら 4 月 9 日に開催しました。それは、勿論日本で

の災害が話し合いの主要テーマでした。会場となったところはミュンヘンの中心にある WeissenBrauhaus というビヤ

ホールで皆で楽しい一時を過ごしました。 

私達の Goslar での JAIG ミーティングは、始めは多少の問題がありましたが、その後の日程がスムースに進んで成

功裡に終了することが出来ました。これらは一重に Gerda（DL5OBK）と Joachim(DJ7TA)に負うところが多く、この

紙上を借りて心から感謝いたします。 

ホテル「Niedersaechsischer Hof」の選択は適切でした。私達メンバーは皆ここで大変安心して住めることが出来

ました。良く起こる小さな問題があったときは直ぐに解決してくれました。ここで働いている人たちの気品が良くそれが

利用客に伝わってきました。このホテルは本当に何方にもお勧めできます。 

私達は日本からの戻ってから本当に大忙しでした。JAIG ニュース 103 号での報告をしなければならなかったことと、

そのすぐ後に HAM-RADIO が控えていたからです。 

私達はまた JAIG ニュースの第 1 号から 100 号までを収録したアーカイブ版の CD をご紹介したいと思います。この

CD は見やすくするため栞が付いていて容易に検索が出来ます。大堀さんの力作です。ご興味のある方は私達

JAIG 編集室までお申し出ください。値段は郵送込みで 6 ユーロ（ドイツ国内）です。代金は既に知られている

JAIG 口座にお支払いください。 日本の方々は大堀さん（JR0DLU）と直接コンタクトを取ってください。 

 

それでは皆さん、JAIG ニュース 104 号を楽しくお読みください。 

 



 5

JAIG Treffen 2011 in Goslar 
 

#018  Kuni  DF2CW  und  #420  Erika  DN2MCW 
 
Auch in diesem Jahr starteten wir – wie ueblich – bereits am Mittwoch, 04.05. bei schoe-
nem Wetter in Richtung Norden. Die Fahrt von Muenchen bis Goslar verlief ohne groes-
sere Probleme, wo wir am spaeteren Nachmittag ankamen. 
Im Hotel „Niedersaechsischer Hof“ wurden wir bereits erwartet und nach einem sehr 
freundlichen Empfang konnten wir uns im schoenen, geraeumigen Zimmer ein wenig 
erholen.  
Nach einem kleinen Rundgang meldete sich der Hunger und wir gingen ins „Bistro“ des 
Hotels und genossen bei gutem Essen und einem kuehlen Bier die gemuetliche Atmo-
phaere des Lokals.  

Am Donnerstag ueberraschte uns das Fruehstueckbuffet, eine grosse Auswahl und Vielfalt, 
aufmerksamer und freundlicher Service, so konnte der Tag wirklich gut beginnen. Jetzt 
trafen wir auch Elmar, DG7YEO, der ebenfalls schon am Mittwoch angereist war.  

Im Lauf des Tages trafen dann nach und nach die mei-
sten unserer Freunde ein. Da das Hotel ganz nahe am 
Bahnhof liegt, war es fuer die Bahnreisenden kein Pro-
blem und auch unsere aus Japan angereisten Freunde 
fanden den Weg dorthin.  
Fuer YL Ogawa-san, JN2WHR, war es das erste JAIG-
Treffen in Europa. Unser „erfahrener“ Freund Ohnishi-
san, JA3PE, stand ihr dabei sehr hilfreich zur Seite und 
fuer Miyamoto-san, JE3BEQ, war es schon „Routine“.  
Die Wiedersehensfreude war gross. Einige Freunde hat-

ten wir ja schon jahrelang nicht mehr gesehen und es gab viel zu erzaehlen.  
Auch kam Ruediger Helm, DJ3XG, DV Sachsen-Anhalt 
zum Hotel, um mit uns den Abend zu verbringen und sich 
fuer das Programm des naechsten Tages anzumelden. Wir 
haben uns sehr darueber gefreut.  

Nach der 
„Erholungsphase“ ging es an 
den beiden Dicken vorbei 
durch die Altstadt in Richtung 
„Brauhaus Goslar“. Dort 
hatten Gerda, DL5OBK und 
Joachim, DJ7TA bereits einen huebschen Raum fuer uns 
ausgesucht und reserviert. Wir wurden mit einer kurzen 
Rede herzlich begruesst und dann stand einem 

vergnueglichen Abend nichts mehr im Wege. Wir liessen uns die Gerichte aus der „kleinen 
Karte“ und das kuehle Bier (oder sonstiges) gut 
schmecken und mit viel berichten und erzaehlen verging 
die Zeit sehr rasch. Wir lernten Hans, DF5AN mit seiner 
XYL Ruth kennen, auch Werner, DK6AR und Klaus, 
DJ4JI fuehlten sich augenscheinlich wohl in unserer 
froehlichen Runde. Angenehm muede fielen wir in unsere 
Betten. 

Am Freitag, 06.05. erschien in der „Goslarsche(n) Zei-
tung“ ein Artikel ueber unser Treffen mit der gefaelligen 
Ueberschrift „Wellenreiter in der Kaiserstadt“. 
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Unser “Ruehe“-Bus stand am naechsten Morgen puenktlich vor dem Hotel, um uns durch 
das Tagesprogramm zu kutschieren.  

Als erstes ging es nach Vienenburg, zum Eisenbahnmuseum. Dort erwartete uns Peter, 
DF7AA in einer historischen, schmucken Eisenbahneruni-
form und wir erhielten einen „Hexen“-PIN als Andenken. Herr 
Moritz uebernahm die Erklaerungen und beim Betrachten der 
alten Geraete und Einrichtungen fuehlten sich viele von uns 
in die Kindheit und Jugendzeit zurueckversetzt, als z.B. die 
Papp-Fahrkarten noch mit der Lochzange entwertet wurden, 
die Signale noch von Hand mittels Hebel gestellt wurden etc.  
Die charmante Buergermeisterin von Vienenburg, Frau Astrid 
Eltner, liess es 
sich nicht neh-
men, uns zu be-
gruessen und 
willkommen zu 
heissen. Kuni 
ueberreichte ihr 
einen japani-
schen Faecher 

aus Kyoto, ueber den sie sich sehr freute. 
Hoffentlich leistet er in diesem Sommer gute 
Dienste!  
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Peter bekam fuer das Museum ein Modell des 
Shinkansen und des „NEX“ (Narita-Express) und wir 
hoerten, dass Frau Eltner den „NEX“ kennt, sie hat 
Japan bereits besucht und ist mit ihm nach Tokyo 
gefahren.  
Nach dem Gruppenfoto vor dem Museum verab-
schiedeten wir uns von Frau Eltner. Wir konnten 
noch genuegend Fotos machen und einige Freunde 
hatten noch Fragen, die alle beantwortet wurden. 
Auch zu diesem Besuch ist ein Artikel im Vienen-
burger Kurier am 19.05. erschienen.  
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Dann ging es wieder zum Bus, um die Fahrt nach Hahnenklee anzutreten. Dort erwartete 
uns die Gustav Adolf Stabkirche, zu der es einen extra Bericht von Friedel gibt. 
 
Nach dem „geistlichen“ Besuch stand Torfhaus auf 
dem Programm. Da „schieden sich die Geister“. 
Die „technisch interessierten Herren“ besuchten 
die NDR-Sendeanlagen, es war auch eine Platz-

frage, denn mehr als 20 
Personen koennen nicht 
durch die Technikraeume 
gefuehrt werden. Herr 
Michelmann, DL3AAS, 
hatte viele Fragen zu be-
antworten und zu erklae-
ren. Die NDR Sendeanlage ist fuer die Verbreitung des digitalen 
Fernsehens DVB-T zustaendig, ebenso fuer 4 UKW-Hoerfunk-
programme. Im besichtigten Gebaeude befindet sich die Be-
triebszentrale fuer saemtliche NDR-Senderanlagen in Nieder-
sachsen. Der imposante Antennenmast ist 279,8 m hoch, der 
sich bei herrlichem Wetter in voller Groesse zeigte.  

Die Damenschaft vergnuegte sich waehrenddessen im National-
park-Besucherzentrum mit seinem Museum, Shop und Umge-

bung. Der Blick auf den Brocken gegenueber war ungetruebt und es konnten schoene 
Fotos gemacht werden. In der Bavaria-Alm gab es dann Mittagspause und nachdem sich 
alle gestaerkt hatten, konnte die Fahrt nach Goslar angetreten werden. 

Am Parkplatz bei der Kaiserpfalz empfing uns Hr. Dr. 
Mueller, der uns durch die Kaiserpfalz begleitete. Sie 
wurde in den Jahren 1005-1015 als erste Kaiserpfalz 

erbaut und erhielt 
mit ihrer Vollen-
dung in 1056 ihr 
heutiges Ausse-
hen. Interessant 
ist die Fussbo-
denheizung, die nach roemischem Vorbild gebaut 
wurde.  
Seit 1253 war kein Kaiser mehr zu Besuch und die 
Anlage verfiel langsam. Erst in der zweiten Haelfte 
des 19. Jahrhunderts wurde die Anlage restauriert.  
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Nach dem Besuch der Kaiserpfalz wurden wir durch die Oberstadt gefuehrt, durch eben-
falls sehr interessante Seitengassen mit schoenen Fachwerkhaeusern. Herr Dr. Mueller 
verstand es, mit seinen teils sehr humorvollen Erklaerungen uns die Stadt Goslar naeher 
zu bringen. Am Marktplatz fanden dann unsere inzwischen ein wenig „heiss gewordenen 
Fuesse“ einen Platz zum Ausruhen.  

 

Nach dem Beobachten des Glockenspiels - hier wird hauptsaechlich das Leben im Berg-
bau nachgestellt - ging es wieder zum Parkplatz, wo der Bus auf uns wartete. Dort kamen 
dann auch die spaeter eingetroffenen Freunde dazu, die herzlich begruesst wurden.  

Einige Freunde hatten sich fuer einen Besuch 
im ebenfalls zum Weltkulturerbe gehoerigen 
Rammelsberg Bergbaumuseum entschlossen. 
Bei der Fahrt zum Abendessen im „Mal-
termeistertum“ wurden sie abgeholt und wir 
waren wieder „komplett“. Wir liessen uns das 
Abendessen in der schoenen Umgebung gut 
schmecken und genossen den herrlichen 
Blick auf die bei Sonnenuntergang unter uns 
liegende Stadt Goslar. Ein schoener Tag ging 
zu Ende und wir fuhren zurueck zum Hotel. 
Wir verabschiedeten unseren netten Busfah-
rer, bedankten uns, er hatte uns sicher und zuverlaessig durch den Tag gebracht.  

 
Samstags, 07.05. hiess es um 08.15 Uhr wieder am Bus sein. 
Dieses Mal war aus organisatorischen Gruenden ein anderes 
Unternehmen „eingesprungen“. An diesem Tag war Peter, 
DF7AA unser Reisebegleiter. Die erste Fahrt ging nach 
Wernigerode, wo eine Fahrt mit der Bimmelbahn fuer unsere 
Freunde geplant war. Wir wurden am Bahnhof abgeholt und los 
ging’s mit dem gelben Zug in Richtung Stadt. Leider konnte die 
Bimmelbahn nicht bis ins Zentrum 
fahren, was viele unserer Freunde 
sehr bedauerten. Peter und Erika 
winkten uns nach und besorgten dann 
die Fahrkarten fuer die Fahrt mit der 
Harzbahn. Peter machte sich mit 
unserem Busfahrer auf den Weg nach 
Drei Annen Hohne und ich versuchte, 
so gut als moeglich, wenigstens 
einige Sitzplaetze in der hoffnungslos 
vollen Dampfeisenbahn zu belegen. 
Leider gelang es nur teilweise und so 
mussten einige unserer Freunde auf
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der Plattform der Waggons stehen. Gottlob hatten sie alle Verstaendnis und kamen auch 
nicht „russgeschwaerzt“ in Drei Annen Hohne an. Sie duerften bei der Fahrt mehr von der 

Umgebung gese-
hen haben, als wir 
in den Waggons. 
Die Fahrkarten wur 
den nach „guter 
alter Sitte“ mit der 
Lochzange entwer-
tet, was wieder Er-
innerungen weckte. 

Eine kleine Mittagsrast war eingeplant mit Kaffee und Kuchen. Leider war durch widrige 
Umstaende in unserem Bus keine Moeglichkeit 
vorhanden, Kaffee zu kochen. Waehrend wir aber von 
der Bahnstation einen kurzen Spaziergang zu un-
serem Busparkplatz machten, hatte unser Fahrer eine 
Loesung gefunden. Ein Kollege von einem anderen 
Unternehmen hatte eine Kaffemaschine an Bord und 
half bereitwillig aus, was wir ganz prima fanden! Es 
gibt eben noch Kameradschaft und so konnten wir zu 
unseren Kuchenstuecken auch noch guten Kaffee 
geniessen. 

Bei der Weiterfahrt zur Rappbodetalsperre wunderten wir uns, dass ploetzlich unser Bus 
und andere PKW’s, auch aus dem Gegenverkehr, angehalten wurden. Zwei Motorrad-
fahrer hatten sich mit ihren Maschinen in der Strasse postiert und hielten den 
„fliessenden“ Verkehr an. Aus der Seitenstrasse kamen viele Motorradfahrer mit ihren 
Maschinen, alle Marken und Arten waren zu sehen, allein und mit Partner(innen), auch mit 
Beiwagen, fuhren an uns vorbei (eine gute Idee und vernuenftige Loesung) und bedankten 
sich fuer das Verstaendnis. Vermutlich hatten sie ein groesseres Treffen irgendwo im Harz 
und wollten moeglichst geschlossen dorthin kommen. Nachdem die beiden Anhalter 

weggefahren sind, setzten wir unsere Fahrt fort. Bei 
der Rappbodetalsperre gab es eine Pause, die fuer 
Spaziergaenge, Fotomotivsuche, Trinken etc. 
genutzt wurde. Auch hier standen Motorraeder mit 
ihren Fahrern, diese Strecke ist augenscheinlich 
bei Bikern sehr beliebt. 

Durch das wilde, romantische Bo-
detal ging es dann weiter nach Tha-
le, zum Hexentanzplatz. Dort ange-
kommen marschierten wir los in 
Richtung Hexe, Teufel und Co. Die 
dort aufgestellten Figuren erregten Aufmerksamkeit und Heiterkeit. Der Blick in die 
Schlucht der Bode mit ihren steil aufragenden Granitfelsen ist beeindruckend. Unsere 
Fotofreunde kamen sicher voll auf ihre Rechnung.  
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Es gibt jede Menge Sagen 
und Geschichten rund um 
den geheimnisvollen, mysti-
schen Harz, von denen wir 
auch einige zu den vielen 
interessanten Informationen 
von Peter zu hoeren beka-
men.  

Die Zeit verging rasch und 
wir mussten wieder zum 
Bus gehen, um nach Goslar 
zu unserem Hotel zu fahren, 
wo wir gegen 17 Uhr anka-
men und uns von unserem 
freundlichen, zuverlaessigen 
Fahrer verabschiedeten. 

Nach einer Ruhepause konnte unser Abendprogamm beginnen. 
Leider hatten wir durch die Umbuchung des Hotels, die Gruende 
dafuer sind bekannt, keine Moeglichkeit mehr, einen ganz ge-
schlossenen Raum fuer uns zu haben. So mussten wir auch das 
Buffet, das ganz hervorragend war, mit einer anderen Gruppe 
teilen, was aber reibungslos verlief. 

Kuni konnte an diesem Abend OM Walter 
Schlink, DL3OAP (ehemaliger Vorsitzender 
des DARC) mit seiner XYL Marianne 
begruessen, die unserer Einladung gefolgt 
waren. In seiner herzlichen Rede dankte er 
fuer die Einladung und erzaehlte, dass er 
bislang die Gruppe „JAIG“ nicht kannte und 
sich vor seinem Besuch via Internet infor-
mierte. Er hat an diesem Abend die JAIG-
Familie kennengelernt und ist inzwischen 
unser Mitglied mit der Nummer 555, wo-
rueber wir uns natuerlich sehr freuen. Er 
sagte, dass er in Zukunft, wenn es sein 
Terminkalender erlaubt, gerne an unseren 
Treffen teilnehmen wird.  

 
Die Ueberraschung des Abends war aber dann perfekt, als Frau 
Ihme-Fuetterer mit ihrem Dudelsack in original schottischer 
Kleidung auftrat. Das hatten wir bisher noch nie – und sogar die 
etwas „laute“ Gesellschaft vom Nebenraum (mit Klaviermusik) 
schloss die Tuere. Es war recht interessant und Frau Ihme-
Fuetterer musste einige detaillierte Fragen zu ihrem unge-
woehnlichen Instrument beantworten. Wir hatten viel Freude an 
der gelungenen Vorstellung!  
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Auch unseren aus Japan ange-
reisten Freunden hat es gefallen.  
 
Nach einigen Stunden mit 
anregenden Gespraechen und viel 
Spass wurden wir dann doch 
muede und wanderten in unsere 
Zimmer.  
 
Am naechsten Morgen hiess es 
dann, wieder Abschied nehmen, 
um die Heimfahrt anzutreten; mit 
Bahn oder PKW, nur einige Freun-
de hatten einen laengeren Auf-
enthalt eingeplant. Wir verabschie-

deten die Freunde mit dem Versprechen, uns im naechsten Jahr in Chemnitz wiederzu-
sehen. 
 
Es waren wunderschoene Tage im Harz bei herrlichem Sonnenschein und in sehr ange-
nehmer Atmosphaere. Wir denken sehr gerne an diese schoene Zeit zurueck.  
 
 
 

ゴスラーで開催された JAIG ミーティング２０１１ 

#018   Kuni   DF2CW  und #420   Erika   DN2MCW 

 

例年のように私達は水曜日（5 月 4 日）に好天の中を北に向かって走りました。ミュンヘンからゴスラーまでのドライ

ブは問題なく、午後遅く目的地に到着しました。ホテル Niedersaechsischer Hof では私達の到着を待っていてく

れて、レセプションの方々はみんな親切に出迎えてくれました。部屋に入った私達はしばし旅の疲れを癒しました。

少し散歩をしたら空腹を覚えたので、ホテルの Bistro（小さなレストラン）に入り軽い食事を取り、良く冷えたビール

で喉を潤しました。 

木曜日は朝食のバイキングを見て私達はビックリしました。そこに出された品種の多さははもとより、親切なウェート

レスで、それが今日一日良い日になる始まりでした。ここでエルマー（DG7YEO）と遇いました。彼も水曜日から来て

いたのでした。この日は私たちのメンバーがひとりまた一人と到着しました。ホテルが駅のすぐそばにあることも合って、

列車で来られる方々や、日本から来られる方には好都合でした。小川さん（JN2WHR）はヨーロッパでの JAIG ミー

ティングへの参加は始めてでしたので、旅なれている古参の大西さん（JA3PE）がお供をして来てくれました。宮本さ

ん（JE3BEQ）はもう慣れたものです。再会は楽しいもので一部の友達は一年ぶりでした。そして話をすることもたくさ

んありました。ザクセンアンハルト州の会長であるリューディガー（DJ3XG）もホテルにやってきました。私達にあって話

したいとの事と、翌日のプログラムの申込をするためでした。私達は彼を歓迎しました。少し休憩をしてから私達は

Dicken（ブロンズ製の太った人形の夫婦、訳者注）を通り越し旧市街にあるビヤホール Brauhaus Goslar に行きま

した。既にゲルダ（DL5OBK）とヨアヒム（DJ7TA）によって小奇麗な部屋が私たちのために予約してあったのです。短

いしかし心からの挨拶の後、快い夜が始まったのです。私達のために選んであったメニューを見ながら、好きなものを

注文して、ビール或いは他の飲み物を飲んで地元の味を堪能しました。話は尽きませんでした。ここで私達はハン

ス（DF5AN）、彼の XYL のルートと知り合いになりました。またウェルナー（DK6AR）とクラウス（DJ4JI）も私たちの仲

間に入りって語りあいました。快い疲れが出たのか、私達はぐっすり眠ることが出来ました。 

金曜日（5 月 6 日）は地元の新聞 Goslarsche Zeitung に、Wellenreiter in der Kaiserstadt（皇帝の町で電波

の架け橋）私たちの事が書かれていました。（6 ページをご覧ください） 

今日プログラム為に、私達が乗るリューエバスは予定通りホテルの前に到着しました。最初に行った所は、フィーネン

ブルグの鉄道博物館です。そこではペーター（DF7AA）が歴史的な鉄道員のユニフォームを着て待っていました。私
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達はここで Hexen のバッチ（魔女形をしたバッチで幸せをもたらすといわれている、訳者注）を記念に頂ました。モー

リッツさんは展示室の案内をしてくれました。これら展示品を見ていると私達は子供達の或いは若かった世代へと後

戻りした感じになりました。例えば乗車券が厚い紙で出来ていて、ハサミでパチンと穴を開たり、シグナルは手動式

だったり等などでした。フィーネンブルグのチャーミングな女性市長さん（Astrid Eltner）はわざわざ私達の為にここま

で来てくださり特別に歓迎の挨拶をされたのでした。Kuni は京都扇子を記念に差し上げましたら大変喜ばれました。

これは夏の暑い日に、大いに役に立って欲しいものです。ペーターには、この博物館の展示品として、新幹線と

NEX のモデルが贈られました。市長さんは日本に行った時に、この NEX で東京までに乗ったことがあると話していま

した。博物館の前でグループの記念写真を撮ってから、市長さんとお別れしたのでした。私達はたくさんお写真を撮

りました。何人かの人たちはもっと知りたく質問していました。私達のこの訪問について地元の新聞 Vienenburger 

Kurier の記事として 5 月 19 日付けで報道されました。（7 ページをご覧ください） 

そしてまた私達はハーネンクレーに行くためにバスに乗りました。そこで Gustav Adolf Stabkirche と呼ばれる木造の

教会を見学するた めです。これに関してはフリーデルの寄稿がありま すのでそちら をお読みください。 

宗教関係の見学が終った後、次の目的地は Torfhaus でのプログラムにあります。ここでグループが二つに分かれま

した。テクニックに興味のある男性は NDR（北ドイツ放送、訳者注）の送信設備を見学しました。ここで男性だけと

したのは、設備の置いてある部屋は比較的狭く 20 名以上が一度に入ることが困難だからです。ミヒェルマンさん

（DL3AAS）が案内してくれて多くの質問に答えてくれました。 

NDR 送信所の設備はデジタルテレビ DVB-T とそれに 4 つの超短波ラジオ放送を担当しているとのことです。見学

したところは NDR のニーダーザクセン州の全ての放送を管理しています。堂々たるアンテナマストは高さが 279,8m

あり、天気が良かったのでその雄姿を見ることが出来ました。 

女性組はその間、博物館併設の国立公園訪問者センターで見学したり、買い物をしたりしていました。対岸に見

えるブロッケン山ははっきり見ることが出来、綺麗な写真を撮ることが出来ました。Bavaria-Alm での昼食休憩後、

力の付いたところで私達は再びバスでゴスラーへと走りました。 

Kaiserpfalz（中世時代初期の王宮、訳者注）の駐車場では、今日のガイドをしてくださるミュラーさんが私達を待っ

ていました。この王宮は 1005 年から 1015 年にかけて建てられ、今日見る姿に完成したのは 1056 年とのことです。

興味ある点はローマ時代をお手本にした床暖房が入っているとのことでした。1253 年以来ドイツ皇帝（神聖ローマ

皇帝のこと、訳者注）はここを訪れることなく、建物は自然崩壊に任せられていたとのことです。19 世紀の後半に改

修されました。Kaiserpfalz を見学後、私達は観光客が少ない木組みの家が立ち並ぶ旧市街の迷路のような小

路に案内されました。ミュラーさんは、それらをユーモアにあふれた説明をしてくれました。マルクト広場では、熱くなっ

た足を冷やすために休憩しました。Glockenspiel という鐘の音にあわせて仕掛け人形（主に鉱山労務者の生活を

表現したもの）が踊り出すのを見てから、私達を待っているバスのところまで行きました。そこでまた後から到着した人

たちと逢いました。2-3 の友達は、世界遺産に登録されている鉱山博物館 Rammelsberg に行きました。今日の

夕食会があるレストラン Maltermeistertum に走る途中彼らを迎えに行きました。私達は素晴らしい食事を、夕日

の落ちるゴスラーの町を眺望しながら満喫したのでした。素晴らしい一日は終わり、私達はまたホテルに戻りました。

今日一日親切に、そして安全運転で走ってくれたバスの運転手に感謝して別れました。 

5 月 7 日土曜日は 8 時 15 分にバスが待っています。この日のバスは、運行上の理由から別の会社のバスが来ま

した。この日のガイドはペーター（DF7AA）が受持ちました。最初に向かったのはヴェルニガーローデでした。

Bimmelbahn と呼ばれる市内見学用の連結観光バスに乗るためです。駅前で待っていた私達をこの Bimmelbahn

が迎えに来て市内に向かって走りだしました。Bimmelbahn は市内の中心部を走らないので（中心部は歩行者専

用で車両は通行止め、訳者注）残念に思う人たちもいました。ペーターとエリカは Bimmelbahn に手を振って別れ

た後、ハルツ鉄道の乗車券を求めるため駅に向かいました。そして私達が乗車した後ペーターはバスで、私達の下

車駅、Drei Annen Hohne に向かいました。エリカは私たちが乗車するまで席の確保をしていましたが、満員でした

ので多くの人たちはデッキに立つ始末でした。みんなにはその事情を理解していただき、私達はススだらけになって

Drei Annen Hohne に到着しました。デッキに立った人たちは、中に座っていた人たちよりも外の景色を堪能できたと

思います。この列車の乗車券も厚紙で出来ていて、ハサミではパチンパチンと穴を開けるタイプで、私達は昔を思い

出しました。お昼の休憩はお菓子とコーヒーを用意するつもりでした。しかし私達のバスにはコーヒーを沸かす設備が

ありません。私たちがここを散歩している間に、バスの運転手が解決方法を見つけてきました。他社のバスの同僚が

その設備を持っていて、私達の為にコーヒーを沸かしてくれたのです。何と素晴らしい相互援助でしょうか！そのよう

にして私達はお菓子とコーヒーを味わうことが出来たのでした。次の目的地 Rappbodetalsperre（東ドイツ時代に

建設された貯水湖、訳者注）に行く途中、私達のバスは、他の車とともに対向車の含めて突然停止させられまし
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た。2 台のバイクが道路をふさぐように置いていたからです。その時わき道からたくさんのバイクが出てきました。そこに

はいろんな種類のバイクやバイクメーカーが含まれて、一人で乗っている人、パートナーを連れている人などまちまち

でした。サイドカーをつけている車もありました。みんなが通り過ぎた時、道をふさいでいたバイクが有難う、と言って走

り去って行きました。私達は彼らが取った行動は良識があって良いアイデアだと思いました。多分彼らはハルツのどこ

かで大きな会合を持つので一緒にそこに行く途中だったのかも知れません。そしてまた私達のバスは目的地に向か

いました。Rappbodetalsperre ではまた散歩や写真を撮たり、或いは腹ごしらえ、喉を潤すなどで休憩しました。こ

の駐車場でも多くのバイクを見ました。多分この辺はバイクで来る良いところのようです。 

この自然の多いそしてロマンチックな Bodetal(ボーデの谷)から、今度は Thale にある Hexentanzplatz（直訳すれば、

魔女の踊り場、訳者注）に行きました。そこの到着した私達は魔女やお化け達の居るところに向かい歩き出しまし

た。それはブロンズで出来ている像で私達を愉快にさせるものでした。そこから見るボーデ渓谷のそそり立った花崗

岩の絶壁は印象深いものでした。写真の好きな方には応えられないモチーフだったでしょう。魅惑的はハルツ地方

には数え切れない逸話や伝説があります。それらの一部をペーターが話してくれました。時間が過ぎるのは早いもの

で、私達はまたバスでゴスラーのホテルに戻りました。そして 17 時ごろ親切な運転手と別れました。 

小休憩した後夜のプログラムが始まりました。残念ながら企画途中でホテルの変更を余儀なくされ、個室のホール

は予約できませんでした。また夕食のバイキング料理も素晴らしいものではありましたが、他のグループと一緒でした。

しかしそれらは問題なく進みました。Kuni はこの日ワルター シュリンクさん（DL3OAP,以前の DARC 会長）と XYL

のマリアンネさんを紹介いたしました。私達の招待をお受けいただいたものです。彼はこの招待に感謝して、グループ

JAIG を知らなかったのでインターネットで調べて知ったことも話していました。彼はこの夜、JAIG ファミリーを知り、会

員番号 555 でメンバーに成っていただきました。私達はそれを大変嬉しく思いました。そして将来のミーティングにも

出来るだけ参加をしたいと語っていました。 

みんなを驚かせる夜のプログラムは完璧でした。オリジナルなスコットランド民族衣装をまとったフッタラーさんの演奏

するバグパイプは聴くのも見るのも始めての人が多かったものです。その楽器の出す音は大きく、隣の部屋でピアノを

うるさいほどに演奏していたグループも戸を閉めてしまうほどでした。フッタラーさんはこの珍しい楽器についての質問

がたくさん出てそれに答えなければなりませんでした。この余興は大成功でした。 

そのようにして夜の更けるまでみんなで語り合い、それぞれベットにもぐりこんだのでした。 

翌日はみんなとお別れする日です。列車で帰る人、自動車で帰る人。或いは数日滞在を延長してゴスラーの余

韻を楽しむ人。みんな来年のケムニッツで開催される JAIG ミーティングでの再会を約束してお別れしたのでした。 

それはとても思い出深いハルツでの太陽に恵まれた素晴らしい数日間でした。私達はこの思い出を長く持っていた

いと思います。 

 
 

Teilnahme am JAIG Treffen 2011 
 

#382  Ogawa Kaneko  JN2WHR 

 
Dieses Mal habe ich an einem JAIG-Meeting, das in Deutschland statt-
gefunden hat, teilgenommen. Vor 15 Jahren habe ich Deutschland ein-
mal besucht.  
Ich moechte hier ueber das JAIG Meeting berichten und meine Reise 
vor und nach dem Treffen. 

Am 3. Mai wurde ich von Ohnishi-san, JA3PE, der vor mir nach Deutsch-
land reiste, am Muenchner Flughafen empfangen. Am naechsten Tag 

flog ich mit Ohnishi-san nach Hannover, um Gerda-san, DL5OBK, (JLRS-Mitglied) in Hil-
desheim zu treffen. Waehrend des Fluges nach Hannover habe ich von oben eine Land-
schaft gesehen, die wie ein Patchworkmuster wirkte und die mich sehr beeindruckt hat. 
Am Flughafen in Hannover hat uns das Ehepaar Jacobs empfangen. Anschliessend waren 
wir bei Jacobs herzlich eingeladen. Wir besichtigten die Stadt Hildesheim. In der Stadtmit-
te gibt es einen Brunnen und die Fussgaengerzone ist mit alten Granitsteinen ausgelegt. 



 15

Es gibt verschiedene Kirchen, z.B. St. Michaelis, die als Weltkulturerbe anerkannt ist. Ich 
habe den Eindruck, dass die Menschen in Deutschland grossen Wert auf die Erhaltung 
Ihrer alten Kulturgueter legen.  

Am naechsten Tag, 05.05. fuhren wir mit Joachims Auto nach Goslar, wo das JAIG 
Treffen stattfand. Auf der Autobahn fuhr er ca. 160 km/h (fuer mich sehr schnell), aber 
sehr ruhig und ich hatte keine Angst. Unterwegs nach Goslar habe ich vom Auto aus 
typische deutsche Landschaft genossen, grosse Felder und in der Ferne die Berge.  
Nach der Ankunft hatten wir ein bisschen Zeit, deshalb habe ich mit Ohnishi-san zusam-
men mit Hilfe des Stadtplanes einen Spaziergang durch Goslar gemacht. Fachwerkhaeu-
ser, aus Stein gebaute Gebaeude und alle mit wunderschoen geschmueckten Fassaden, 
waren fuer mich wie eine Maerchenwelt.  

Bei einem Interview mit einer ortsansaessigen Zeitung wurden wir befragt, u.a. weil gerade 
die grosse Katastrophe war, ob wir fuer Atomkraftwerke sind oder dagegen.  

Am 6. Mai gab es den ersten Busausflug. Zuerst waren wir in im Eisenbahnmuseum Vie-
nenburg, dort wurden wir von Buergermeisterin, die jung und sehr huebsch war, empfan-
gen. Nach der Fahrt zum Torfhaus sind wir nach Goslar zurueck gekommen und mit ei-
nem Stadtfuehrer haben wir die Kaiserpfalz besichtigt und danach einen Rundgang durch 
die Altstadt gemacht. Alte Stadtteile hatten wir bereits am Vortag gesehen, aber mit der 
Stadtfuehrung bekamen wir noch einen anderen Eindruck. Die Haeuser an der Strasse 
waren mit Blumen geschmueckt, das machte einen noch schoeneren Eindruck.  
Am Abend gab es ein gemeinsames Abendessen in einem Restaurant, das im Wald in 
einer Hanglage liegt und mit Blick auf die Stadt Goslar. Diesen Blick habe ich noch immer 
ganz deutlich vor meinem Auge.  

Am zweiten Bustourtag sind wir mit der Harzeisenbahn mit der Dampflokomotive gefahren. 
Der Zug fuhr sehr, sehr langsam, deshalb konnte ich viele Fotos von der Waggonplattform 
aus aufnehmen. Ausserdem hatte ich mit Mitsuko-san und Hans, DF2MC schoene und 
interessante Unterhaltung. Die Zeit verging sehr schnell. Am Hexentanzplatz gab es einige 
Bronzefiguren, die fand ich sehr grotesk. In einem Geschaeft habe ich eine Puppe gese-
hen, die ein huebsches Gesicht hatte. Mit Hilfe von Mieko-san, DJ7KJ, habe ich ein 
Stueck als Andenken gekauft.  

Bei den zwei Bustouren habe ich natuerlich noch andere bekannte Stellen besichtigt. Das 
alles ist mir in wunderschoener Erinnerung geblieben.  
 
Nun zum Hauptteil des JAIG-Treffens – das Meeting hat abends angefangen. Alle Teilneh-
mer hatten huebsche Kleidung angezogen. Ich habe an einem Tisch mit Joachim und 
Gerda gesessen. Von Iki-san sind wir drei aus Japan Angereisten extra vorgestellt worden. 
Als Unterhaltungsmusik habe ich ein schottisches Dudelsackspiel gehoert. Ich habe so 
etwas zum ersten Mal gesehen bzw. gehoert und war sehr beeindruckt, weil der Ton so 
schoen war.  

Iki-san und Erika, Mieko-san, DJ7KJ und Bertin, DJ9WH, Mitsuko-san und Hans, DF2MC, 
Kaeko-san, DK9QZ und Klaus-Peter, DO3LKP, ausserdem alle deutschen Freundinnen 
und Freunde waren so freundlich und nett zu mir. Dadurch habe ich dieses Meeting be-
sonders genossen.  
Danach bin ich ueber Hannover und Muenchen nach Landshut gereist. Dort habe ich mit 
Ohnishi-san in seinem Auto die Umgebung von Landshut besichtigt. Das war fuer mich ein 
Traum, den ich immer noch sehe und alles ist ohne Probleme abgelaufen.  

Noch einmal herzlichen Dank an alle, die mich so nett betreut haben.  
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2011 年ＪＡＩＧミーティングに参加して  

#382 Ogawa Kaneko ＪＮ2ＷＨＲ 

この度ドイツで開催された JAIG ミーティングに参加しました。 

15 年ぶりのドイツの旅でした。ここに、そのミーティングの前後も含めてご報告いたします。 

5 月 3 日、先にドイツに来ておられた大西さん(JA3PE)にミュンヘン空港にお出迎えいただき、翌日 JLRS メンバー

のゲルダさん(DL5OBK)にお会いするためにヒルデスハイムへ向かいました。ハノーバーへ向かう空からのながめは緑と

黄色の延々とつづくパッチワーク模様のその見事さと美しさにとても感動しました。空港にはゲルダさんご夫妻にお出

迎えいただき、その上ご自宅に招かれて大変な歓待をいただきました。ヒルデスハイムの街の広場には噴水があり

石畳が敷かれていていました。世界遺産の聖ミヒャエリス教会をはじめ古い教会がいくつもあって、歴史を大切に守

り続けている美しい町だなとの印象を強く持ちました。 

翌 5 日はヨアヒムさんの車で JAIG ミーティング開催地のゴスラーへ向かいました。アウトバーンでは時速 160ｋｍと

いうものすごい速さでしたが、とても安定感があって怖さは感じませんでした。そこに向かう途中、私は車の中から

広々とした畑、風車の林立、遠方の山並み等々ヨーロッパの典型的な風景を存分に楽しみました。 

到着後少々時間があったので、大西さんと二人で地図を片手に旧市街を歩きました。木組みのお家、石造りの

建物、そしてそれに様々な飾りがあって、まるで別世界に迷い込んだような感じを受けました。地元新聞社のインタ

ビューがありました。日本から来たということで、東日本大震災に話題が集中し「あなたは原発反対賛成のどちらで

すか」といった質問もありました。 

6 日、いよいよバスツアーです。フィーネンブルグの鉄道博物館へ行きましたが、若くて美人の市長さんに歓迎のご

挨拶をいただきました。トルフハウスを見学後再びゴスラーへもどって皇帝居城をガイド付きでご案内いただきました。

その後、昨日ただ歩いただけの旧市街を要所要所で説明を受けながら回りましたが、改めて印象深く感じました。

またどこの窓辺にも花が飾られて町並みをいっそう引き立たせておりました。夕食はこんもりとした木々に囲まれた山

のレストランでした。ここから一望する赤い屋根の街ゴスラーと、その周辺の緑と黄色の、畑の色の取り合わせがす

ばらしく今も目に焼きついています。 

ツアー2 日目はハルツ鉄道で SL に乗りました。ゆっくりと走る SL なので、デッキで右に左に曲がる SL に何度もシャ

ッターを切りました。またデッキでのみつ子さんやハンスさんとのおしゃべりも楽しくてしばし時間を忘れていました。 

魔女の踊り場では、その銅像はいかにもグロテスクでしたけれども、あるお店で売っていたおばあさん人形の顔がか

わいらしく、美恵子さん(DJ7KJ)に選んでいただいて買い求めました。 

2 日間のツアーではこの他にいくつもの名所を巡りましたが、それぞれたいへんすばらしいものでした。 

いよいよ JAIG のメイン行事の「ミーティング」が始まりました。皆さまそれぞれオシャレしてとても華やかでした。私はヨ

アヒムさん、ゲルダさんと同席でバイキングを楽しみました。にぎやかに会話が弾むなか、壱岐さんから私達日本から

の参加者 3 名を紹介されました。 

次いでバグパイプの演奏が始まりました。とてもめずらしく、しばしうっとりと聞きほれておりました。それはすばらしいひ

とときでした。 

壱岐さんエリカさんご夫妻、美恵子さんご夫妻、みつ子さん、佳英子さんご夫妻、そしてドイツの皆さま大変お世話

になりました。おかげでとても楽しいミーティングでした。 

このあとはハノーバー経由でミュンヘンへ行き、ランスフートを起点にして大西さんとドライブを楽しみながら、周辺の

観光地をめぐりました。こうして夢のようなドイツの旅は無事に終わりました。 

皆々様本当にお世話になりました。ありがとうございました。73 33 
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Die Gustav-Adolf-Stabkirche in Hahnenklee 
 

Friedel Gerlach  XYL von DF9ZN 

 
Nachdem am Donnerstagabend (05.05.2011) im Goslarer Brauhaus bei leckerem Essen 
und koestlichem Bier froehliches Wiedersehen gefeiert wurde, hiess es am Freitagmorgen 
zeitig aufstehen. Denn nach einem guten Fruehstueck stand kurz nach 8 Uhr der Bus zur 
Abfahrt bereits vor unserem Hotel. 
Ein von Gerda, DL5OBK und Joachim, DJ7TA, Erika und Kuni, DF2CW sorgsam ausge-
waehltes Tagesprogramm wartete auf uns. 

Neben einer wunderschoenen Land-
schaft hat der Harz viel Sehenswertes 
zu bieten, wovon wir einiges ent-
decken sollten. So war eines der 
Ziele an diesem Tag die Gustav-
Adolf-Stabkirche in Hahnenklee. 
Schon von weitem sichtbar, an einem 
bewaldeten Hang gelegen, stellt sie 
ein Kleinod inmitten der 
Harzlandschaft dar und lockt jedes 
Jahr ca. 250.000 Besucher an.  
Die Kuesterin uebernahm die fuer un-
sere Gruppe vorbestellte Fuehrung. 
Von ihr erfuhren wir viel Interessantes 
ueber diese, in ihrem Erscheinungs-
bild etwas ungewohnte Kirche. Sie wurde von Prof. Karl Heinrich Friedrich Mohrmann 
nach dem Vorbild norwegischer Holzbaukunst geplant und am 28. Juni 1908 geweiht. Zu-
naechst war allerdings eine neugotische Steinkirche vorgesehen. Da aber die voraus-
sichtlichen Baukosten die finanziellen Moeglichkeiten weit uebertrafen, sich jedoch ge-
nuegend Holz vor Ort befand und damit die Errichtung viel preisguenstiger schien, ent-
schied sich Prof. Mohrmann fuer eine Holzkirche, die sich zudem harmonisch in die Ober-
harzer Landschaft einfuegt.  

Diese gaenzlich aus Holz gebauten Kirchen mit ihrer einzigartigen Ausstattung, waren in 
Norwegen seit dem 12. Jahrhundert weit verbreitet. Sie gehen auf die Schiffsbautechnik 
der Wikinger zurueck. Diese waren nicht nur ausgezeichnete Seefahrer und Erbauer see-
tuechtiger Schiffe, sondern auch erstklassige Zimmerleute. Deren Wissen und Koennen 

machte man sich beim Errichten der den Schiffen nachgebauten 
Kirchen zu Eigen. 
Ein Modell der Stabkirche Borgund in Norwegen wurde 1889 auf der 
Weltausstellung in Paris ausgestellt. Dieses diente Prof. Mohrmann 
wahrscheinlich als Muster; denn in Norwegen war er nie gewesen. 
Eine echte Stabkirche hatte er also niemals gesehen. Das kann 
man an manchen Abweichungen ganz besonders an vielen, nicht 
uebereinstimmenden Details deutlich erkennen. Trotzdem orientiert 
sich besonders der Aussenbau sehr genau an den norwegischen 
Stabkirchen mit dem typischen, mit Holzschindeln bedeckten 
Staffeldach. Der Glockenturm ist, wie bei den Originalen, dem 
Kirchenschiff vorgelagert und mittels Bruecke damit verbunden. 
 

Stabkirche Borgund, Bild: Wikipedia 
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Seit 2004 beherbergt der Turm neben den 
ueblichen Glocken ein Carillon, ein grosses 
Glockenspiel, bei dem die Kloeppel der 
Glocken ueber Zugdraehte mit den Tasten 
des Spieltisches verbunden sind. 
Der Innenraum der Kirche ist beeindruk-
kend. In ihm verweben sich verschiedene 
Kunststile, was dennoch sehr harmonisch 
wirkt. Sowohl die einem Schiff nachem-
pfundenen Bullaugenfenster, wie auch der 
grosse Kronleuchter in Form eines Steuer-
rades erzeugen Schiffsatmosphaere. Nae-
her betrachtet werden sollte auch der Altar. Er ist das Werk des Bildhauers Hans Seege-
barth und des Malers Karl Boehlmann. Bestehend aus einem Schnitzwerk, das symbolisch 
die Verkuendigung, die Kreuzigung und das Juengste Gericht darstellt.  

 
Erwaehnt werden muss ebenfalls die Kanzel, die sich wunderbar harmonisch in das Ge-
samtbild einfuegt. Ihre Vorderseite schmueckt ein Kreuz aus dessen Mitte Blaetter treiben, 

waehrend die Kreuzesbalken grosse Blueten bilden.  
 
Nicht zu uebergehen ist die ganz besondere Akustik 
dieses Kirchenraumes, von der Guenter und ich uns Ta-
ge spaeter, waehrend eines Sonntagsgottesdienstes 
ueberzeugen konnten. Die Orgel bringt wirklich den 
ganzen Raum zum Klingen. Einfach toll! 
 
In den Sommermonaten finden woechentlich hoch-
karaetig besetzte Konzerte statt, die weit ueber die 
Region bekannt und immer gut besucht sind. 
 
Noch vieles gaebe es von dieser eigenwillig schoenen 
Kirche zu erzaehlen. Doch zahlreiche, ganz andere, 
aber ebenso interessante Programmpunkte wollen ge-
schildert werden.  
 
Dies allerdings ueberlasse ich anderen Schreiberlingen.  
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Hahnenklee にある Gustav-Adolf-木造教会  

Friedel Gerlach   XYL von DF9ZN  

木曜日（5 月 5 日）Brauhaus（ビヤホール）での美味しい地元料理とビールで再会を喜び合った後、翌日の金曜

日朝には早く起きなければなりません。朝食を取った後の 8 時を少し回ったときホテルの前では、バスは出発の準

備が終っていました。 

Gerda と Joachim それに Erika と Kuni が、周到な準備をしていた今日のプログラムが私達を待っていたのでした。

ハルツ地方にある名所旧跡とそこに横たわる風景、その一つを私達は訪ねようとしています。今日のその目的地は、

ハーネンクレーにあるグスタフ-アドルフと呼ばれる木造の教会でした。ハルツ山系の、森の中の斜面に建てられたこ

の教会は遠くからでも見ることが出来、年間 25 万人見学者が訪れるとのことです。 

教会の中で手伝っている方が私達のグループの案内をしてくれました。彼女の説明で私達はこの特別な教会に関

する大変興味ある未知の分野が明らかになってゆきました。この教会はモーアマン教授によって、ノルウェーの教会

の木造建築を手本として計画され 1908 年 6 月 28 日に完成して献堂式を行いました。 

当初はネオゴシック様式の石造り建築を計画していましたが、建築資金の問題とこの近郊には材木が豊富に産出

することから安価に建設することが見込まれ、そしてまたモーアマン教授はこの地、オーバーハルツ地方の風景にマッ

チしたものとの考えからこの教会が選択されたものでした。 

全てが木造の教会であるところから、その堂内装飾は 12 世紀以来ノルウェーで使われていたユニークなものとなっ

ています。それはヴァイキングの造船技術に由来しています。彼らは優秀な船乗りとして、或いは大洋を航海できる

造船技術を持っているだけではなく、第一級の装飾大工でもありました。これらの知識と技能は造船に似せた自分

達の教会に反映したのでした。 

これのモデルとなったノルウェーの Borgund というところの木造教会は 1889 年にパリで開催された世界博覧会に展

示されました。多分モーアマン教授はこれを見たのでしょう。何故なら彼は一度もノルウェーに行った事がありません

から。ということは本物の木造教会は見たことがありません。ですから多くの点で原型との相違点が見られます。それ

にも拘わらず、外形は代表的なノルウェーの木造教会、特に屋根の板片葺き（Schindeldach）は忠実に造られて

います。鐘塔はオリジナルに見られるように、本館とは分離され橋でつながっています。 

2004 年以来この塔には Carillon と呼ばれる鐘が取り付けられています。それは、それぞれの鐘が紐でつながってい

て、演奏台からキー棒を引くことによって音楽を奏でることが出来るものです。 

教会の内装は大変興味深いものがあります。異なる芸術のスタイルが混在していにも拘らず、一貫した調和が取

れているからです。壁面にある大きな丸い窓は、船のそれを思わせ、天井から下がっている丸い照明は、船の操舵

輪のようで、まるで船に乗っている錯覚を覚えます。祭壇を注意深く見てみましょう。そこにあるのは彫刻家のハンス 

ゼークバルトと画家のカール ボールマンによるものです。それらはキリスト誕生の予言、十字架に架せられた姿、そ

れに最後の審判を象徴的に表現しています。特筆すべきことは説教壇で、これが全体との調和を素晴らしいもの

にしていることです。その前面には十字架が配され、花模様で装飾されています。教会堂の音響は素晴らしいこと

を付記しなければなりません。ギュンターと私は翌日日曜のミサに出てそれを実感しました。オルガンの音が堂内全

体から出ているように響き渡りました。素晴らしいの一言に尽きます。 

夏季は有名な音楽家が来てコンサートが開催され、それはこの地方では知られていて、多くの人がそれを聞きに来

ます。 

この素晴らしい教会についてもっとたくさん書くことがあるでしょう。また他のプログラムに付いても書かれるでしょう。そ

れらは他の方に譲ることにします。 
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Beitrag zum JAIG-Treffen 2011 in Goslar 
 

#484  Bruno  DH 8 MAU  und  #511  Ingrid  DL1MAO 
aus dem oberbayerischen Dachau 

 

Die JAIG-Treffen bieten bekanntlich eine gute Gelegenheit, deutsche Landschaften besser 
kennen zu lernen und neue Seiten zu entdecken. Das ist nur moeglich dank der akri-
bischen Vorbereitung von Erika und Kuni sowie der Experten vor Ort, die mit Herzblut bei 
der Sache sind.  
 
Fuer die Organisation der Harz-Reise gilt unser spezieller Dank Gerda (DL5OBK) und 
Joachim (DJ7TA), die ein stimmungsvolles Programm vorbereitet und eine ausgezeich-
nete Hotel-Unterkunft in Goslar in zentraler Lage gefunden hatten.  
 
Unser erster Spaziergang zum Markplatz hat uns bereits einen Eindruck vom Flair dieser 
Stadt und ihrer stolzen Vergangenheit vermittelt.  
 
Beeindruckt hat uns ebenfalls die anschauliche Reiseleitung von Peter Fischer bei der 
Harzfahrt mit seinem Detailwissen zu landschaftlichen Besonderheiten und der politischen 
Situation, als die Zonengrenze in der Harz-Region festgelegt wurde und was die Folgen 
fuer das Leben der Menschen in Ost und West bedeuteten.  
 
Aufgrund der Anregungen besteht der Wunsch, einmal wiederzukommen und beispiels-
weise die faszinierende Altstadt von Wernigerode am Fusse des Brockens naeher zu er-
kunden.  
 
 
 

ゴスラーで開催されたミーティングに付いての寄稿  

#484 Bruno DH 8 MAU und #511 Ingrid DL1MAO  

 

JAIG ミーティングは良く知られているように、まだ知らないドイツの風光を知る上での良い機会です。それ

らを可能にするのは親身になってそれを準備してくれている Erika と Kuni はもとより、その地に住むエキス

パートメンバーの献身的努力によってのみ可能になったものです。 

今回のハルツ旅行は、ゲルダさん（DL5OBK）とヨアヒムさん（DJ7TA）感謝しなければなりません。それは

興味深々たるプルグラムとゴスラーの中心に近いところに気持ちの良いホテルを準備してくれたからです。 

私達の最初の散歩はマルクト広場では、この町の雰囲気を充分味わうことが出来、それと同時に歴史の

足跡を見ることができました。 

とても良かったのは、ハルツへのバス旅行でガイドを務めたペーターフィッシャーさん（DF7AA）で、昔の東西

国境にあったここの特別な自然から政治的背景、そして両ドイツの人と生活にいたる詳しい話をしてくれ

たからです。これらの印象から私達をもう一度この地に来たい気持ちにさせられました。それはブロッケン山

の麓にある魅惑的な古い町ウェル二ガーローデを詳しく見たいと思っています。 

しかしそれは又別の話です！ 
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JAIG – Treffen 2011 im Harz 

#506   Bodo DB7HB   mit XYL Gabi  

In diesem Jahr konnten wir erst am Freitag, den 06.05.2011 zu unserem Treffen nach 
Goslar fahren. Wir waren schon voller Vorfreude, als wir Punkt 15.00 Uhr an der 
Kaiserpfalz eintrafen. Dort waren wir verabredet. Wir warteten doch noch paar Minuten, 
ehe sich der „Pulk“ vom Parkplatz her der Pfalz naeherte. Nach einer herzlichen Be-
gruessung tauchten wir ab in die Tiefen der Geschichte. Herr Mueller, ein Historiker, 
erlaeuterte uns geschichtliche Zusammenhaenge sehr aufschlussreich und interessant. 
Der grosse Festsaal, mit seinen Monumentalbildern, entstand Ende des 19. Jahrhunderts. 
Der Saengersaal auf der Wartburg muss zur gleichen Zeit entstanden sein – sie aehneln 
sich sehr. 
Nach der Besichtigung der Kaiserpfalz schloss sich ein Stadtrundgang an. Wir erkundeten 
das Heilig-Kreuz-Hospital und erwanderten kleine romantische Gassen mit wunder-
schoenen Fachwerkhaeusern. Herr Mueller erzaehlte noch einiges zur Stadtgeschichte 
und den dazugehoerigen Haeusern, aber das kann man ja bei Interesse nachlesen. 

Es meldete sich der Durst und am Markt okkupierten wir die Stuehle eines Cafe`s, um uns 
etwas ausruhen und was trinken zu koennen. Wir sassen guenstig und konnten wunderbar 
puenktlich um 18.00 Uhr das beruehmte Glockenspiel mit seinen Figuren anschauen und 
natuerlich hoeren. Es handelte sich um den Bergbau und die Jagd – und so waren die 
Lieder auch ausgerichtet.  

Nach einem gelungenen Abend mit Essen und Trinken und guten Gespraechen ging es 
wieder zurueck ins Hotel „Niedersaechsischer Hof“. Wir begannen uns dann auch bald in 
die Horizontale zu begeben, denn am Samstag mussten wir uns im fruehen Aufstehen 
ueben.         Aber das ist wieder eine andere Geschichte! 

 

ハルツでの JAIG ミーティング２０１１  

#506 Bodo Winde und Gabi  

今年の JAIG ミーティングには私達は金曜日（5 月 6 日）からの参加で Goslaｒに走りました。私達は大変楽しみに

していて午後３時丁度に Kaiserpfalz（中世時代初期の王宮、訳者注）の到着しました。私達がここに到着するこ

とは、前もって約束してあったからです。王宮に近いたら駐車場付近には人がたくさんいて、そこに入るまで数分待

たなければ成りませんでした。（先に来ていた）みんなと心からの挨拶を交わした後、歴史の谷に引き込まれたので

した。歴史家のミュラーさん（ゴスラーのガイド、訳者注）は、私達に歴史的な関係を詳細に解かり易く、そして興味

深く話してくれました。大ホール（Festsaal）のモニュメント壁画は 19 世紀後半に描かかれたものです。ヴァルトブル

グの歌唱のホール（Saengersaal）にある絵画も同時代にかかれたものとのことで、非常に良く似ています。 

王宮を見学後、私達は市内の徒歩見学と成りました。私達は昔の聖十字架病院（Heilig-Kreuz-Hospital）を見

学しました。そこはロマンチックな小路にあって綺麗な木組みの館でした。ミュラーさんはここで 2－3 の市の歴史とそ

れにまつわる建物の話してくました。それらに興味のある方は、パンフレット等に書いてありますのでそれを読んでくだ

さい。 

喉の渇きを感じてきましたので、私達は休憩と喉を潤すためにマルクト広場にあるカフェに腰を下ろしました。私達の

座ったところは 18 時から始まる有名な Glockenspiel という鐘の音にあわせて鉱山労務者と狩猟の仕掛け人形が

踊り出すので、それを見ながら鐘音のメロディーを聞くのに絶好な場所でした。 

そろそろバスの方に移動する時間となりました。Maltermeisterturm と呼ばれる郊外の山の中腹にあるレストランで

夕食会は開催されるからです。そのレストランのテラスからは、私達は壮大なゴスラーの町とその近郊の風景を一望

することが出来ました。夕食のお料理と飲み物それに快い会話は楽しい一時でした。 

その後またバスで、私達のホテル Niedersaechsischer Hof に戻りました。私達はすぐにベットにもぐりこみました。翌

日の土曜日はまた早く起きなければなりませんから。          しかしそれについては、また別のお話となります！ 
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HAM Radio 2011 

#018  Kuni  DF2CW  und  #420  Erika  DN2MCW 

Am Sonntag, 19. Juni war es wieder soweit, wir starteten zu unserer 
„Bodenseewoche“ und hofften, dass dieses Jahr der Wettergott ein Einsehen hat und uns 
gutes Wetter beschert. Nach zuegiger Fahrt ueber die nun durchgehende Autobahn 
kamen wir am spaeteren Nachmittag am Ziel in Fischbach an. Kurz danach konnten wir 
auch Hans, Mitsuko und Max begruessen, die sich ebenfalls fuer eine Woche Urlaub 
entschieden haben. Nach dem ueblichen Ausraeumen des Gepaecks meldete sich der 
Magen und wir gingen in „unser“ Stammlokal am See. Nach einem guten Essen machten 
wir noch einen netten Spaziergang am See und dann war Schlafenszeit. 

Gefruehstueckt wurde ganz gemuetlich gemeinsam, danach „trennten sich die Wege“. 
Hans, Mitsuko und Max hatten ihre Fahrraeder mitgenommen und sich schoene Touren 
ausgesucht, wir haben anderes geplant und unternommen. Die Abende verbrachten wir 
dann wieder gemeinsam, auch mal zusammen mit unseren Vermietern unter dem Nuss-
baum, der vor unserem Ferienquartier stand. Ab und zu gab es mal abends Gewitter-
schauer, danach konnte man einen wunderschoenen Regenbogen sehen.  

Am Freitag hiess es wieder – ab zur HAM Radio ins Messegelaende. Wir schlenderten 
durch die Hallen, besuchten und begruessten Freunde und stellten dabei fest, dass es 
mehr Platz zum Herumgehen gab. Einige Laender hatten wohl auch keinen Stand mehr in 
diesem Jahr. Wie jedes Jahr warteten wir dann im 
Obergeschoss im Restaurant auf unsere Freunde. Dieses 
Mal kamen auch wieder Freunde aus Japan angereist. 
Zusammen mit Kawai-san, JA1FUY und Fukuda-san, 
JA1IFB kam Tanabe-san, JA1OGX, nach Friedrichshafen, 
er ist mit der Nummer 557 unser „juengstes“ Mitglied. 
Naguro-san, JA1IST ist nach vielen Jahren wieder einmal 
an den Bodensee gekommen. Zusammen mit 
Matsunaga-san, DJ1YM und seiner XYL kam auch 
Sugitani-san, JA9BFM zu uns. Es war ein schoenes 
Wiedersehen mit unseren japanischen Freunden. 

 
Den Abend verbrachten wir in 
„unserem Stammlokal“ in 
Fischbach am Yachthafen. 
Dabei wurde auch der JAIG-
Preis an Gerd, DJ6DO und 
seine XYL Gosia, DE1MCH 
verliehen. Sie konnten bei un-
serem Treffen in Goslar dieses 
Jahr nicht dabei sein und so er-
hielten sie den Preis zu einem 
spaeteren Zeitpunkt in einer 
kleineren Runde, die aber sehr 
froehlich und gemuetlich verlief, 
wie man den Bildern entneh-
men kann.  
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Freitagabend im Restaurant in Fischbach 
 

Der Samstag gehoerte ebenfalls der Messe mit Vortraegen, YL-Treffen usw. und abends 
ging es noch einmal ins Restaurant nach Fischbach. 

Sonntags, nach dem Fruehstueck hiess es wieder Abschied nehmen von unseren Freun-
den aus Freilassing, sie hatten den laengeren Weg nach Hause und wir fuhren zusammen 
mit Kazu, DJ9OQ durch das schoene Allgaeu wieder in Richtung Muenchen.  
Auf Wiedersehen im naechsten Jahr am Bodensee! 
 
 
 

HAM Radio 2011 
#018   Kuni   DF2CW  und   #420   Erika   DN2MCW 

 
6 月 19 日の日曜日は私達のボーデン湖週間、休暇旅行にスタートする日です。お天気の神様が願いを叶えてく

れたのか良い日になりました。ミュンヘンからボーデン湖に向かうアウトバーンが殆ど出来上がったので問題なく走るこ

とが出来て、午後には目的地の Fischbach（Friedrichshafen 市の西端）に着きました。そのすぐ後ハンスさんとみ

つ子さんが Max を連れて到着しました。彼らも 1 週間の休暇を取ってここで過ごします。荷物を整理していたら空

腹を感じたので、私達の何時も行っているボーデン湖畔にあるレストランに行きました。食事の後湖畔を散歩して

今日の寝床につきました。 

みんな揃ってゆっくり朝食を取った後、ハンスさん家族は自転車でツアーに出かけ、私達は別の方向に知人を訪ね

ました。夕食は私達の宿の敷地内にある胡桃の木の下で、ピクニックとしゃれ込みました。時々雷雨が来ましたが、

その後の虹がとても綺麗でした。 

金曜日はメッセ会場の HAM-Radio に行く日です。私達は会場の中をゆっくり歩き回り、知り合いの友達に会って

は久しぶりに挨拶を交わしました。会場は空間が多く、外国からの出展者が昨年より少なくなったように見受けられ

ました。 

いつものように、私達は 2 階にある大きなレストランで、私達のメンバーや友達を待っていました。今年はたくさんの

JA からの訪問者がありました。川合さん（JA1FUY）と一緒に福田さん（JA1IFB）がこられ、そして田辺さん

（JA1OGX）も Friedrichshafen にみえられました。田辺さんは会員番号 557 で JAIG のメンバーに成っていただき

ました。名黒さん（JA1IST）は何年ぶりでしょうか、またボーデン湖に来られました。松永さん（DJ1YM）は XYL と杉

谷さん（JA9BFM）を案内して一緒に私たちのところに顔を出されました。その様にたくさんの日本からの来訪者で大

いに再会を祝いました。 

夜は例によって Fischbach ヨットハーバーにある私達の行きつけのレストランで、夕食会を持ちました。この時 JAIG

賞を Gerd(DJ6DO)と Gosia(DE1MCH)に授与しました。この二人は Goslar でのミーティングに参加できなかったの

で、遅くなりましたがこの機会を利用しての授与となりました。小人数の食事会ではありましたが、写真で見られるよ

うに、とても楽しい一時でした。 
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土曜日は前日と同様メッセの会場です。講演会や YL ミーティングが開催されていました。そして夜はまた同じレス

トランで前日来られなかった人たちも含めて一緒に食事をしました。 

そして日曜日は朝ごはんを食べてから Freilassing から来たグラーフさん家族と別れました。彼らは帰途の道のりは

私達も遠いのです。私達は鶴見さん（DJ0OQ）と一緒にゆっくり Allgaeu 地方をドライブしてミュンヘンに戻りました。 

来年もまたボーデン湖畔で会いましょう！ 
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